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NEUES AUS DEM VOGTLAND 

Unser Dorf hat Zukunft: 
Waldkirchen überzeugt mit „WIR“-Gefühl 

Beim 10. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ des Freistaates Sachsen setzte sich Waldkir-
chen in der Finalrunde gegen zwölf Bewerber durch 
und nimmt am Bundeswettbewerb teil. 

Pfiffige Ideen, engagierte Bürger, generationenüber-

greifendes Wir-Gefühl: Waldkirchen zählt zu den le-

bens- und liebenswertesten Dörfern unserer Region. 

Nachdem der Lengenfelder Ortsteil 2017 beim Kreis-

ausscheid überzeugte, zeichnete der sächsische Land-

wirtschaftsminister Thomas Schmidt Waldkirchen im 

Juni zum Landessieger aus.  

Zusammenhalt ist hohes Gut 
„Ich bin beeindruckt von dem was die Bürger in den 

letzten Wochen und Monaten geleistet haben. Sie 

haben sich Gedanken über die Zukunft ihres Ortes 

gemacht, besonders wie sie ihr Dorf für alle Genera-

tionen beleben und erlebbar machen können. Ange-

sichts des demografischen Wandels sind so eine Ge-

meinschaft und Zusammenhalt ein hohes Gut, das es 

zu stärken gilt. Von Herzen unterstütze ich diese In-

itiative weiterhin“, betont Yvonne Magwas. 

Die nächste Etappe ist der Bundesentscheid 2019.   

Anerkennung für unermüdlichen Einsatz aller:  
Tag der Hilfe und des Ehrenamtes 

Bereits zum zweiten Mal stellten sich in Klingenthal 
Einrichtungen, Organisationen und Vereine vor und 
informierten über ihre ehrenamtliche Arbeit. Sie 
folgten einer Einladung der Volkssolidarität Klin-
genthal/Auerbach e.V.  

Ausgezeichnet wurden besonders Engagierte am Tag 

des Ehrenamtes mit der Sächsischen Ehrenamtskarte. 

Zudem erhielten Ortsgruppen der Volkssolidarität 

Spendenschecks für die Unterstützung ihrer Arbeit. 

Die Gelder stammen aus dem Frühjahrspendenaufruf 

„Ehrenamt ist wichtig“.  

Die CDU Vogtland war als einzige Partei mit einem  

Stand und vielen ehrenamtlichen Stadt-, Gemeinde- 

und Kreisräten vertreten. Die Besucher der Veranstal-

tung konnten sich umfangreich über die Arbeit der 

Vereine und Organisationen informieren. 

YVONNE MAGWAS: 

„Egal ob Feuerwehr, DRK oder Berg-

wacht: Ohne Ehrenamt geht nichts. 

Die Arbeit der Freiwilligen muss daher 

entsprechend gewürdigt werden.“ 

Weil das WIR gewinnt: Maskottchen „Edwin“ dient nicht nur als 

Namensgeber für das Wettbewerbsteam sondern auch als Vorlage 

für den zentralen Dorfkern „Edwinhausen“ 

Nahezu 20 Aussteller fanden sich auf dem Marktplatz ein: Neben der 

Klingenthaler Feuerwehr auch das DRK, die Bundeswehr, die Lebens-

hilfe Auerbach e.V., die Kindertagesstätte Kids&Co und die Tagespfle-

gestätte Goldener Herbst 


